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einigen waren mitlers Jhesu Christi, durch welchen wir ein zugangk haben
zu Gott dem Vater, inn welches Namen wir auch alles bitten sollen. Alhie
wirt zum andernmal des mitlers Jhesu Christi ampt geschendet vnnd gelestert
vnd andere Mitler auffgeworffen. Es schmcke vnnd lindere solche, wer da
will, so muß ehr doch entlich mit schanden bestehen. Ehr kan nicht frber, 5

muß zuuor bekennen, das der Lehr des heiligen Geists entgegen. Denn es ist
nur ein einiger mitler zwischen Gott vnnd Menschen, welcher ist Jhesus
Christus.48

Zum dritten, als nun der Meßpfaff wein vnd [B 4r:] Brodt geopffert vnnd,
wie ehr vermeint, durch solch opffer Gott versnet, so bittet ehr weiter, das 10

diß Brod vnnd Wein erst der Leib vnnd Blut Christi werde,49 wil abermal
opffern. Diß ist die dritte klegliche verdamliche lesterung Gottes. Denn das
Abentmal des Herrn wirt alhie geendert vnnd auff ein ander werck getzogen
widder die ffentliche einsetzung vnsers Herrn Jhesu Christi, welchs ebenso-
wol ein Snde, ja viel ein grssere Gotteslesterunge ist als wenn man Gottes 15

wort zur zeuberey mißbraucht.
Zum vierden, nachdem der Meßpfaff die wort des Abentmals gesprochen,
lautet abermal der Canon vnd ist im grund seine meinung, das der Pfaff diese
reine, heilige, vnbefleckte hostien Opffere.50 Ach, das euch verblendte vnse-
lige leute Gott bekere! Lieber, saget vns an, aus was51 macht vnnd befelh 20

thut jhr solchs? Jch weis zwar wol, das jhr nicht mit einem Pnctlein der
heiligen Schrifft euch schtzen knnet. Doch saget her, was jhr wisset, wir
wollens hren. Jhr drffet vns aber die obberrten sprche nicht frbringen.
Denn auff dieselben haben wir droben gnug geantwort. So seint noch vieler
gelerten Bcher verhanden, die diese sprche verstendlich gnug auslegen.52 25

Derhalben thut jhr solchs auß Teufflischer vermessenheit vnnd boßheit, one
vnd widder Gottes Wort, dafr jhr Gott dem Allmechtigen am Jngestem
tage grosse rechenschafft geben werdet.
Zum Fnfften bittet der Pfaff, Gott wolde [B 4v:] dieser Hostien gnedig
sein.53 Hie wolt ich gerne von den Papisten vnnd Jnterimisten hren, weil sie 30

selber sagen, das die Hostie der ware Leib vnsers Herrn Jhesu Christi sey
oder, wie sie ytzund noch viel vnuerschempter dauon reden, der einige Son
Gottes, den sie Gott dem Vater frstellen, ob sie tzwischen Gott vnnd Chris-
tum seinen Son mitler sein, sintmal sie fr Christum bitten vnnd jhn dem
Vater versnen wollen, oder aber ob Christus der Mittler sey tzwischen jhn 35
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